
Editorial

Liebe Mitglieder der Bürgergenossenschaft Vaduz

Es scheint, als sei es in der heutigen Zeit schwierig zu erklären, was der Sinn und Zweck 
einer Bürgergenossenschaft ist und welchen Nutzen der einzelne, die einzelne aus 
der Mitgliedschaft ziehen kann. Genossenschaften dienten seit jeher dazu, bestimmte 
wirtschaftliche Interessen ihrer Mitglieder zu fördern oder zu sichern und zwar mit 
gemeinsamer Selbsthilfe. Ursprünglich wurde z.B. gemeinsam Land urbar gemacht und 
Schutz vor den Naturgewalten aufgebaut, um so das Überleben der Genossen zu sichern. 
Welches sind heute die Interessen, die es gemeinsam zu fördern oder zu sichern gilt? 
Die Bewahrung von landwirtschaftlichen Flächen für die Selbstversorgung vielleicht, 
der Schutz des Waldes als Energielieferant, als Erholungszone und als Lebensraum für 
Mensch und Tier? Vielleicht haben die Genossenschaftsmitglieder heute aber ganz an-
dere Interessen. Wir im Vorstand machen uns schon seit langem Gedanken darüber, wie 
die Attraktivität der Bürgergenossenschaft gesteigert werden könnte. Um dies heraus-
zufinden haben wir mit professioneller Hilfe in einem CSR Workshop, gemeinsam mit 
einigen Mitgliedern entwickelt, welches unsere Stärken sind und wie wir unsere Bedürf-
nisse erkennen und schützen können. CSR steht für Corporate Social Responsability. 
Dieser Begriff wird von der EU-Kommission als „Verantwortung von Unternehmen für 
ihre Auswirkungen auf die Gesellschaft“ beschrieben. Ein erstes Ergebnis ist, dass wir 
uns der sozialen Innovation widmen sollten, z.B. günstigen Wohnraum schaffen, Hilfe im 
Alter anbieten, Mittagstische für Alleinstehende, Berufstätige etc. organisieren und nicht 
zuletzt, Gemeinschaft pflegen und Spass haben. Ziel ist es, aus den Mitgliedern solche 
soziale Initiativen für alle zu entwickeln. Wer an dem folgenden Workshop teilnehmen 
möchte oder eine Projektidee hat, ist herzlich willkommen.

Mit herzlichem Gruss 
Ursula Wachter 

Rückblick Waldtag

Zusammen mit der Gemeinde Vaduz haben wir am 12. Juni den Waldtag organisiert. Bei die-
ser Veranstaltung sollte nicht nur über den Wald und die Waldbewirtschaftung, sondern auch 
über andere Aktivitäten im Wald informiert werden. Imker Isidor Beck gab an seinem Stand 
bei der Letzi wertvolle Informationen über die Imkerei. Von den Jägern erfuhren die Besu-
cher Interessantes über die Jagd, aber auch über die Probleme der Jäger, insbesondere über 
den Konflikt zwischen Jagd und Waldbewirtschaftung. Beim Wildschloss erzählte Patrick Bir-
rer vom Amt für Kultur (Denkmalpflege) Wissenswertes über die Geschichte der Burgruine. 
Beim Wildschloss endete der Parcours. Die BGV spendierte Würste vom Grill und Getränke. 
Es war eine erfolgreiche Veranstaltung, bei der wider Erwarten sogar das Wetter mitspielte.
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Termine

Samstag, 22. Oktober 2016
CSR Workshop

Montag, 28. November 2016
Ausserordentliche GV

Informationen der Geschäftsstelle

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle der Bürgergenossenschaft Vaduz ist jeweils am Montag-, Mittwoch- und 
Freitagvormittag von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr besetzt. Unsere Geschäftsstellenleiterin Nadine 
Hoch steht in dieser Zeit für Fragen, Anregungen und Wünsche gerne zur Verfügung. Es kön-
nen während der Öffnungszeit auch Akten und Unterlagen eingesehen werden.

CSR Workshop im Herbst
Wie bereits im Editorial angesprochen, findet im Herbst ein weiterer CSR Workshop statt. Der 
Workshop wird am 22. Oktober 2016, vormittags, durchgeführt. Wer an dem Workshop teil-
nehmen will, ist herzlich willkommen, sollte dies jedoch kurz der Geschäftsstelle melden.

Ausserordentliche GV am 28.11.2016
Am 28. November 2016 wird eine ausserordentliche Genossenschaftsversammlung stattfin-
den. Die Einladung mit den Traktanden erhaltet Ihr fristgerecht zugestellt. Wir bitten Euch, 
den Termin heute schon vorzumerken.

Gutscheine
Für Wurst und Brot am Prämienmarkt 
Vaduz am 1. Oktober 2016

GUTSCHEIN
Für 1 Wurst und Brot

GUTSCHEIN
Für 1 Wurst und Brot



Deponie Im Rain

Die Gemeinde Vaduz benötigt ein Zwischenlager für schwer ver-
dichtbares Aushubmaterial bis die Ablagerung auf dem künftigen 
Bauabfälle Kompartiment erfolgen kann. Zu diesem Zweck soll 
im nordwestlichen Bereich des Deponieareals, angrenzend an die 
Quaderrüfe eine Teilfläche gerodet werden, damit dort dieses Ma-
terial, es handelt sich um ca 12'000 m3, abgelagert werden kann. 
Das Amt für Bevölkerungsschutz, das Umweltamt sowie die LGU 
prüfen das Vorhaben. Sofern die gesetzlichen Voraussetzungen 
erfüllt sind, wird die BGV im Rahmen des Deponieperimeters die-
se Ablagerungsfläche zur Verfügung stellen. 
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Fragen an die Interviewten
1.	 Wie hat Dir der Workshop gefallen? 
2.	 Welches Ergebnis hat er für Dich gebracht? 
3.	 Welche Ideen haben dir am besten gefallen und sollten wir  
	 verwirklichen? 
4.	 Sollten weitere Workshops stattfinden und mehr Mitglieder  
	 miteinbezogen werden?

Christine Louise
1.	 Mir hat der Workshop an und für sich sehr gut gefallen. Die 
Einführung war dann aber doch etwas zu lang ausgefallen (Er-
klärung der Zeichen) und als dann die Diskussionrichtig gut lief, 
wurde die Zeit knapp. Es hätte an diesem Samstag einfach noch 
weitergehen sollen. 
2.	 Als Ergebnis würde ich sagen, dass ich ein paar Informationen 
erhalten habe, die ich vorher noch nicht hatte (mich auch nicht 
darum gekümmert habe), z.B. Zusammenspiel mit der Gemeinde.
3.	 Es war sehr interessant zu sehen, was die Vorstandsleute auf die 
Pinnwand brachten und wie es aus unserer Mitgliedersicht aussah, 
bezüglich der verschiedenen Themen. Ideen sind meiner Meinung 
nach nicht viele entstanden, die sich verwirklichen lassen.
4.	 Ich glaube, es sollte nochmals ein Workshop stattfinden (viel-
leicht einmal im Jahr?) und es wäre sicher interessanter, wenn 

Porträts von am CSR Workshop teilnehmenden Mitgliedern

noch einige mehr Mitglieder daran teil-
nehmen würden (mehr verschiedene An-
sichten, etc.)

Gregor Hermann
1.	 Sehr gut…
2.	 Einsicht in den Vorstand und dessen 
Denkweise!
3.	 Rücksicht auf den Erhalt von alten 
Werte! – Neue Anlagen / neue Konzepte 
ausarbeiten.
4.	 Unbedingt!

Luisa Mühlegg 
1.	 Der Workshop hat mir sehr gut gefallen
2.	 Ich war wirklich überrascht über die 
viele Arbeit, die der Vorstand leistet – Ich 
bin jetzt wirklich interessiert an der Ge-
nossenschaft und könnte mir sogar vor-
stellen, mitzuhelfen.
3.	 Ideen: Verkaufshäuschen zu bauen 
für Weihnachtsmarkt und Jahrmarkt. 
Dies fände ich einen tollen Ansatz und es 
könnten sicher Genossenschaftsmitglie-
der für die Idee begeistert werden.
– Auch die Unterstützung für den Quar-
tierladen hätte mir sehr gefallen.
– Verschiedene Aktivitäten mit Mitglie-
dern und deren Kinder zu veranstalten 
(Der Waldtag war meines Erachtens ja 
wirklich ein riesiger Erfolg!)
4.	 Falls Ihr Mitglieder findet, die interes-
siert wären, wäre das eine tolle Idee. Umso 
mehr Mitglieder teilnehmen, umso mehr 
Ideen könnten einfliessen. Die Gefahr bei 
allen Vereinen ist doch, dass der Vorstand 
sich abkapselt und eigentlich nicht mehr 
bereit ist, andere Meinungen zuzulassen 
und die Mitglieder zu wenig einbezieht. 


